
MINT-Lernweg
Mädchen bzw. junge Frauen sollen (schulisch

und außerschulisch) von der Unterstufe über die
Oberstufe bis an Ihre Hochschule begleitet

werden. Studentinnen Ihrer Hochschule können
an unserem MINToring-Programm als MINTorin

oder MINTee mitwirken, ihre Erfahrungen teilen,
selbst neue Erfahrungen und Kompetenzen

erwerben, sowie gezielt weitere Studentinnen
für Ihre Hochschule gewinnen.

M:ndset HTL
Schülerinnen sollen nach ihrem Abschluss an einer

„Female Friendly“ HTL ihren Weg weiter an Ihre
„Female Friendly“ Hochschule finden. Dazu
können Studentinnen Ihrer Hochschule an

unserem SHE Connects & Creates Event als MINT
Role Models mitwirken oder das Event kann direkt
an Ihrem Hochschulstandort durchgeführt werden

– wodurch Sie noch mehr Studentinnen für ihre
Hochschule gewinnen können.

Die MINTality Stiftung konzentriert sich mit ihren Projekten
auf die Zielgruppe Mädchen bzw. Frauen der Altersgruppe
10 - 19 Jahre, um diese nachhaltig für spannende MINT-
Ausbildungen zu begeistern und in einkommensstarke MINT-
Berufe zu begleiten (siehe auch MINTality Factsheet).
Da die MINT-Sozialisation von Mädchen bereits im Alter von
3 Jahren bzw. im Kindergarten beginnt und mit 19 Jahren
keineswegs abgeschlossen ist, kooperieren wir entlang der
gesamten Bildungskette mit Partnern – neben Schulen und
Unternehmen insbesondere auch mit Hochschulen.

Wir richten unser Service an Hochschulen bzw. Fakultäten in Österreich mit MINT-Schwerpunkt, insbesondere
Technik und Informatik, und bieten Ihnen eine (regionale) Zusammenwirkung aktuell bei folgenden zwei MINTality
Projekten an:

Wir verstehen die Zusammenwirkung zwischen uns als Stiftung und Ihnen als Hochschule als unentgeltliche
Zusammenarbeit, mit einer gemeinsamen Vision – mehr Mädchen bzw. Frauen im MINT-Bereich – und
unterschiedlichen Beiträgen entsprechend unserem Organisationszweck. 
So können wir uns als Organisationen nicht nur gegenseitig unterstützen (Sichtbarkeit durch (Logo-) Integration in die
Kommunikation, Personen-Pool, etc.), sondern insbesondere Mädchen bzw. Frauen am Übergang Schule -
Hochschule - Unternehmen unterstützen und diese nicht wieder verlieren.

MINTality Stiftung
Zusammenwirkung mit Hochschulen im Bereich MINT & Mädchen

Wie wir unsere mögliche Zusammenwirkung verstehen

Was wir Ihnen als Service anbieten

Worauf wir uns als Stiftung konzentrieren

Zur konkreteren Vorstellung, Auslotung und Ausgestaltung unserer möglichen Zusammenwirkung bevorzugen wir
das persönliche Gespräch. Wir freuen uns auf Ihre Offenheit und bedanken uns schon im Voraus für Ihre
MI(N)Twirkung!
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MINTality füllt die Talente-
Pipeline von unten,
Hochschulen können
diese Talente weiter 
nach oben bringen.

“
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